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Auerberg begeht seinen 50. Namenstag
Weit vor den Toren der Stadt Bonn lagen viele Jahr-
hunderte lang nur vereinzelt Häuser im ausgedehn-
ten Ackerland entlang der Kölnstraße. Zu diesen 
zählte wohl aus dem 13. Jh. auch ein Siechenhaus 
für Aussätzige, auf dessen Standort noch heute der 
Lazarus-Bildstock an der Klosterkirche der Red-
emptoristen verweist. „Auf der Höhe“ oder „An der 
Höhe“ lauteten die entsprechenden Flurbezeich-
nungen noch im 19. Jh., was sich im aktuellen Stra-
ßennamen „An der Josefshöhe“ wieder ¿ ndet. Aus 
dem historischen „Galgenpfad“ sind inzwischen die 
Friedrich-Wöhler-Straße und Auerberger-Allee her-
vorgegangen, so dass der Standort des Bonner Gal-
gens unweit eines Schindangers in Vergessenheit 
geraten ist. Auch der „Eselsweg“ zu den Mühlen am 
Rheindorfer Bach ist zur „Kopenhagener Straße“ ge-
worden. Erfreulicherweise erinnert das Bronzerelief 
an der Auerberger-Alle an die alten Namen. Erst von 
1868 bis 1908 entstanden die Gebäude für die „Kna-
ben- und Erziehungsanstalt St. Joseph“, wie auch 
der Nordfriedhof seit 1884 angelegt worden ist und 
später mehrfach Erweiterungen erlebt hat. Seitdem 
kamen einige Häuser entlang der Kölnstraße hinzu. 
Zur Zeit des Ersten Weltkriegs zählte man im Bereich 
des heutigen Auerberg weniger als 50 Einwohner, 
die ab 1917 wegen der Gründung einer Eisenfabrik 
(Vorgänger des Leichtmetallwerks) über den Halte-
punkt „Bonn-Nord“ an die Rheinuferbahn und damit 
günstig an Bonn und Köln 
angebunden waren. Mit 
dem Bau der 130 Sied-
lerstellen der „Nordrand-
siedlung“ seit 1933, die in 
einem sozialen Wohnbau-
programm der Weimarer 
Republik wurzelten, be-
gann im eigentlichen Sinn 
die Entwicklung eines neu-
en Stadtteils für Bonn. Auf 
den Flächen der alten Flu-
ren „Auf dem Schleifacker“ 
und „Auf dem obersten 
Klosteracker“ entstanden 
Zug um Zug Wohnhäuser 
jeglicher Art. 1939 zählte 
man 974 Einwohner, 1961 

waren es schon 1828. Die Begriffe „Bonn-Nord“ oder 
„Nordrandsiedlung“ wurden vielfach als zu unpräzi-
se empfunden für das, was da inzwischen herange-
wachsen war und sich weiterhin in stetem Wachs-
tum befand. Im Verlauf einer längeren Diskussion, 
wie denn dieser Bereich nun heißen wolle und solle, 
¿ elen auch die Vorschläge „Bonn-Galgenberg“ oder 
„Bonn-Josefshöhe“. Aus den Reihen der 1950 ge-
gründeten  „St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Bonn-Nord“ kam die Anregung, den 1572 erstmals 
belegten Flurnamen „Awenberg“ als „Auerberg“ zu 
nutzen, was die Bruderschaft schon 1963 im Namen 
der Stiftung eines „Auerbergpreises“ umsetzte. Bern-
hard Stein schrieb 1992: „Schließlich, insbesonde-
re auf nachhaltiges Betreiben von Ria Montag und 
des damaligen Ortsausschussvorsitzenden, Rektor 
Fritz Beste von der Hedwigschule, fasste der Stadt-
rat am 3.12.1966 den rechtskräftigen Beschluss, 
den Stadtteil „Bonn-Auerberg“ zu benennen.“ Um-
gehend änderten die Schützenbruderschaft und die 
Männerreih-Gemütlichkeit ihre Namen. 1970 war die 
Einwohnerzahl auf 3780 gestiegen, 1980 auf 6028. 
Heute sind es über 10.000 Einwohner, für die „Auer-
berg“ der selbstverständliche Name ihres Wohnplat-
zes ist. „Bonn-Auerberg“ ist zu einem festen Begriff 
im Gefüge Bonns und seiner Stadtteile geworden.

Dr. Jürgen Haffke
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Im Dienst für unsere Stadtteile
Polizei – Jugendzentrum – Straßensozialarbeit

Michael Henze - Bezirkspolizeibeamter
Gerne nutze ich die Gelegenheit, meine Arbeit und 
mich auf diesem Wege noch einmal vorzustellen.
Mein Name ist Michael Henze, ich bin 57 Jahre alt 
und arbeite seit mehr als dreißig Jahren in der Poli-
zeiwache Innenstadt in Bonn. Seit 1999 bin ich der 
Bezirkspolizeibeamte für die Bonner Stadtteile Au-
erberg und Graurheindorf. Mein Aufgabengebiet ist 
vielfältig und abwechslungsreich.
Es erstreckt sich von der Schulwegsicherung, über 
Präventionsarbeit mit Kindern und Jugendlichen, bis 
hin zur Opfernachsorge und Umfeldbefragungen, 
zum Beispiel nach Wohnungseinbrüchen.
Auch die Bearbeitung von Haftbefehlen und Anfra-
gen anderer Behörden gehört zu meinen regelmäßi-
gen Tätigkeiten. Insbesondere ist es mir aber wichtig 
den Kontakt zu den Menschen in meinem Bezirk zu 
halten und immer ein offenes Ohr für die kleinen und 
großen Probleme der Bürger zu haben.
Ich bin täglich in den beiden Stadtteilen unter-
wegs; zu Fuß, mit dem Streifenwagen oder auch 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Scheuen Sie sich 
bitte nicht, mich dort persönlich anzusprechen. 

Kontaktdaten:
Polizei wache Innenstadt, 53111 Bonn, Bornheimer Str. 19.
Tel.: 0228/154544 
E-mail: Michael.Henze@polizei.nrw.de 

Michael Henze 
Polizeihaupt kommissar

Kinder- und Jugendzentrum Auerberg 
Das Kinder- und Jugendzentrum Auerberg ist eine 
Offene Kinder- und Jugendeinrichtung des Amtes für 
Kinder, Jugend und Familie der Bundesstadt Bonn 
für junge Menschen von sechs bis 21 Jahren. Das 
-XJHQGKDXV�ZXUGH�LP�-DKU������HU|IIQHW�XQG�EH¿Q-
det sich in einer Containeranlage auf einer großen 
6SLHOÀlFKH�PLWWHQ�LQ�$XHUEHUJ��

Unter Anleitung der Medienpädagogin Suriama 
Velasco Guisbert und des Sozialarbeiters Werner 
Hergarten bietet das Jugendzentrum Kindern und 
Jugendlichen vielfältige Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung sowie Unterstützung und Hilfestellung bei 
GHU�%HZlOWLJXQJ�YRQ�3UREOHPHQ�XQG�.RQÀLNWHQ�

'LH� $QJHERWH� ¿QGHQ� QLFKW� QXU� LQ� GHQ� &RQWDLQHUQ�
statt. An trockenen Tagen werden viele Aktionen ins 
)UHLH�YHUOHJW��6R�¿QGHQ�GLH�.LQGHU�XQG�-XJHQGOLFKHQ�
schnell einen barrierefreien Zugang und können sich 
den Angeboten anschließen. Dies gilt natürlich be-
sonders für die Kinder aus der unmittelbaren Nach-
barschaft. Deshalb ist das Jugendzentrum Auerberg 
mit täglich durchschnittlich 50 Kindern und Jugendli-
chen gut besucht.

Bedingt durch die Bevölkerungsstruktur in Auerberg 
ist das Jugendzentrum Treffpunkt für Kinder und Ju-
gendliche aus vielen Kulturen. Es ist somit ein Ort, 
an dem die BesucherInnen die Möglichkeit haben, 
Menschen anderer kultureller Hintergründe kennen-
zulernen. Durch gemeinsames Erleben und Erfahren 
entwickeln sie Verständnis für das Anderssein, bau-
HQ�9RUXUWHLOH�DE�XQG�¿QGHQ�)UHXQGH�LQ�GHU�1DFKEDU-
schaft.

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. 13:00 – 19:00 Uhr
Di.  14:00 – 19:00 Uhr
Do.  14:00 – 20:00 Uhr
Fr.  13:00 – 20:00 Uhr
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Kurz vor Redaktionsschuss erreichte uns aus dem 
Stadthaus die für unseren Stadtteil erfreuliche Nach-
richt: Die Errichtung eines Quartierszentrum in Au-
erberg ist gesichert. Aus Düsseldorf liegt Zusage 
vor, dafür bereits zu Beginn des kommenden Jahres 
786.240 Euro an Fördermittel des Landes zur Verfü-
gung zu stellen. Die Gesamtkosten der Maßnahme 
betragen 1,12 Millionen Euro. Das Quartierszentrum 
soll am Standort des heutigen Jugendtreffs entstehen, 
der an der Stockholmer Straße in Containern unter-
gebracht ist (Siehe auch S. 1). Auf dem vorhandenen 
Grundstück wird ein Neubau für das Jugendzentrum, 
für das Quartiersmanagement und eine zweigruppige 
Kindertageseinrichtung gebaut werden. Das Quar-
tierszentrum wird in Anlehnung an das Quartiersma-

nagement „Soziale Stadt“ Neu-Tannenbusch arbeiten. 
So soll es vorhandene Strukturen sowie gemeinsam 
mit den Akteuren des Stadtteils (Bürger, Vereine, Initi-
ativen, Wohlfahrtsverbände) das Quartier weiterentwi-
ckeln. Der Ortsausschuss wird sich auf seiner letzten 
Sitzung in diesem Jahr am 2.12.2016 im Haus Mül-
lestumpe mit der aktuellen Entwicklung dieses Pro-
jekts beschäftigen.
Darüber hinaus soll die KGS Bernhardschule ein-
schließlich der Betreuungsräume für die OGS samt 
Mensa umgebaut und die Schule um einen Zug er-
weitert werden. Insgesamt möchte die Stadt Bonn vor 
Ort 5,85 Millionen Euro investieren.
     

JR

Gute Nachricht für unseren Stadtteil

Quartierszentrum in Auerberg kommt

Kontaktdaten:
Bundesstadt Bonn
Jugendzentrum Auerberg
Stockholmer Str. 23
53117 Bonn
Tel.: 0228-9677236
jugendzentrum-auerberg@t-online.de

Werner Hergarten, Dipl-Sozialarbeiter, Leitung
werner.hergarten@bonn.de 

Suriama Velasco Guisbert, Dipl.-Pädagogin
suriama.velascoguisbert@bonn.de 

Straßensozialarbeit in Auerberg
Regina Simmes und Ahu Bilaloglu arbeiten als 
Streetworker im Rahmen des Kooperationsprojekts 
Straßensozialarbeit, an dem neben dem Jugendamt 
auch andere Träger (AWO, Ev. Jugendhilfe Godes-
heim, Heimstatt e.V.) beteiligt sind. Zu ihrem Ein-
satzgebiet gehört auch Auerberg. Ihr Angebot richtet 
sich vorrangig an gefährdete Jugendliche und junge 
Erwachsene, die von den herkömmlichen Angebo-
ten der Jugend – oder Sozialarbeit nicht oder kaum 
mehr erreicht werden. Es umfasst Gesprächs – und 
Beratungsmöglichkeiten, Unterstützung in persönli-
chen und Krisensituationen wie auch Angebote der 
Freizeitgestaltung. Entscheidend für den Erfolg ihrer 
Arbeit sind das Vertrauensverhältnis zu den Klienten 
und die Freiwilligkeit des Kontakts.
Zur Situation in Auerberg meint Regina Simmes: „In 
der letzten Jahren konnten wir gute Beziehungen 
zu  Jugendlichen aus unserer Zielgruppe aufbauen.  

Aufgrund dessen konnten einige Erfolge erzielt wer-
den (Verbesserung der Lebenssituation).“

Kontaktdaten:
Kooperationsprojekt Straßensozialarbeit
Ahu Bilalogli: 0178-9340587
Regina Simmes: 0176-47603802
Email: streetworkbonn@t-online.de
Facebook: ReginaStreetworkBonn

Werner Hergarten und Suriama Velasco Guisbert im 
Jugendzentrum Auerberg
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Am 10.11.2016 fand die Neuwahl des Ortsauschus-
ses Bonn-Graurheindorf statt. Gewählt wurden:

Holger Marx, 1. Vorsitzender
Kathleen Schelhase, 2. Vorsitzende
Gudrun Höck, Schriftführerin
Markus Laabs, Kassierer
Jürgen Klasen, Beisitzer
Joachim Klaßen, Beisitzer
Johannes Müller, Beisitzer
Marcus Moser, Beisitzer
Andreas von Halle, Beisitzer
Georg Bissing, Kassenprüfer
Detlef Stachetzki, Kassenprüfer

Als erste Aktion wurde am 12.11. 2016 im Rahmen des 
Volkstrauertages ein Kranz auf dem Margarethenplatz 
am Ehrendenkmal für Gefallenen des 1. und 2. Welt-
krieges niedergelegt. Danken möchten wir in diesem 
Zusammenhang dem TV Rheindorf, der den Kranz ge-
spendet hat.

Zukünftig werden alle Mitglieder des Ortsauschusses 
regelmäßig per E-Mail über Neuigkeiten informiert. 
Weitere Mitteilungen werden über „Dat Blättche“, den 
Schaukasten an der Brücke (Estermannstraße) und 
in naher Zukunft auch über die Internetseite www.
bonn-graurheindorf.de veröffentlicht. 

Der Ortsausschuss Graurheindorf bittet alle Graur-
heindorfer Bürger, Mitglied im Ortsausschuss zu wer-
den. Nur so kann der gewählte Vorstand des Orts-

ausschusses, beispielweise gegenüber der Stadt, die 
Interessen im Namen einer großen Zahl von Graur-
heindorfer Bürgern mit Nachdruck vertreten. Die Mit-
gliedschaft ist kostenfrei. 
Anregungen, Fragen, Wünsche und Mitgliedsanträge 
können gerne an die E-Mail-Anschrift des Ortsaus-
schusses oa@bonn-graurheindorf gesendet werden. 
Die Postanschrift wird in Kürze bekannt gegeben.

Anfang 2017, wenn der neue Ortsausschuss sich ei-
nen ersten Überblick verschafft hat, wird die erste öf-
fentliche Sitzung einberufen werden.

Der Ortsausschuss freut sich über Unterstützung 
in jeglicher Art. 

Weihnachtsmarkt Graurheindorf  
am 10. und 11. Dezember

Kennenlernen können Sie die Mitglieder des Orts-
ausschusses beim Graurheindorfer Weihnachts-
markt auf dem Margarethenplatz. Bei weihnacht-
licher Atmosphäre wird nicht nur für das leibliche 
Wohl der Erwachsenen gesorgt sein, sondern die 
Kinder werden, wie auch in den letzten Jahren, mit 
dem Besuch des Nikolaus und einem weihnachtli-
chen Puppenspiel unterhalten. Detaillierte Informati-
onen zum Weihnachtsmarkt werden in Kürze an alle 
Haushalte verteilt.

Diamantene Hochzeit – Jubelpaar Könnecke

Ein ganz besonderes Jubiläum feierte am 20.11.2016 
das Ehepaar Könnecke aus Graurheindorf. 

60 Jahre arbeiten und streben,
60 Jahre gemeinsam erleben.
60 Jahre habt Ihr zusammen gemeistert,
darüber sind wir sehr begeistert.
Nicht jeder 60 Jahre schaffen mag,
alles Gute zum 60. Hochzeitstag!

Der Ortsausschuss gratuliert stellvertretend im Na-
men aller Graurheindorfer Bürger. Herzlichen Glück-
wunsch. Wir wünschen noch viele gemeinsame, 
glückliche Jahre.

Neuer Ortsausschuss Graurheindorf gewählt

vorne, v. l.:  Jürgen Klasen, Andreas von Halle, Holger 
Marx, Kathleen Schelhase
hinten, v. l.: Johannes Müller, Marcus Moser, Markus 
Laabs, Joachim Klaßen, Gudrun Höck
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Auerberg ohne seine Bernhardkirche ist mittlerwei-
le genauso wenig vorstellbar wie Köln ohne seinen 
Dom. Anlässlich des 60. Weihejubiläums von St. 
Bernhard seien hier einige Meilensteine aus der 
Pfarrgeschichte vorgestellt.

Nach langen Jahren der Vorbereitung durch die 
Graurheindorfer Pfarrer Ernst Estermann und Karl 
Sommer, sowie unter maßgeblicher Mitarbeit ihres 
Vikars, Pater Michael Kremer, war es dann Pater Paul 
Kerzmann, unter dessen Leitung der Kirchenbau er-
folgte. Am 21. August 1955 beging man die Grund-
steinlegung der Bernhardkirche. Architekten waren 
7RQL� .OHH¿VFK� XQG�&DUO� /H\HUV� DXV�%RQQ�� � %HUHLWV�
am 19. November 1955 konnte das Richtfest statt-
¿QGHQ��9LHOH�.DWKROLNHQ� VFKORVVHQ�VLFK� VSRQWDQ� ]X�
einem „Kirchbauverein“ zusammen, um persönlich 
beim Bau ihrer entstehenden Pfarrkirche zu helfen. 
Schließlich weihte am 4. Adventssonntag (23. De-
zember 1956) der Kölner Weihbischof Josef Ferche 
die Bernhardkirche, wobei auch der spätere Pfarrer 
Josef Schäfer als Vikar anwesend war.

Ihren Namen verdankt die neue Kirche übrigens dem 
damaligen Pfarrer von Graurheindorf, Karl Sommer: 
Die Pfarrkirche St. Margareta – als Mutterpfarrei von 
St. Bernhard – war aus der Kirche des Zisterzienser-
klosters der „Grauen Schwestern“ hervorgegangen, 
die den heiligen Bernhard besonders verehrten.  Er-
wähnenswert sind auch der Einsatz des Kirchbauver-
eins und die Nähkünste vieler Frauen und Mädchen, 
die eine vollständige Ausstattung mit Altarwäsche 
und Messgewändern ermöglichten. 

1961 wurde aufgrund der Bitte von Pfarrer Schäfer 
das monumentale Altarfresko des Bad Godesberger 
Künstlers Paul Magar erschaffen. Er verbildlichte 
hier das Lieblingslied Pfarrer Schäfers „Wachet auf, 
ruft uns die Stimme“ von Philipp Nicolai (GL 554).

Infolge des II. Vatikanischen Konzils wurden ab Mitte 
der 60er Jahre Pfarrgemeinderäte in den Pfarrge-
meinden eingerichtet. Am  30. August 1968 fand in 
St. Bernhard die erste konstituierende Pfarrgemein-

deratssitzung statt. Am 01. November 1968 wurde 
Matthias Harren von Kardinal Josef Höffner zum 
Pfarrer von St. Bernhard ernannt.

Am 14. Februar 1974 wurde der Grundstein für das 
Pfarrheim gelegt, dessen Richtfest am 19. April statt-
IDQG��6HLW������EH¿QGHW�VLFK�GLH�Ä.DWKROLVFKH�gIIHQW-
liche Bücherei St. Bernhard“ im Pfarrheim.

1977 schuf Paul Magar das Aluminiumrelief „Ite mis-
sa est“. Da viele Gemeindemitglieder in der benach-
barten Aluminiumfabrik arbeiteten, wählte Magar die-
sen Werkstoff. Das Relief zeigt die Kirchenbesucher, 
die am Ende des Gottesdienstes aus der Kirche aus-
ziehen und zu ihren Häusern oder zur Arbeit gehen.

60 Jahre Katholische Kirche St. Bernhard in Auerberg

Lichterglanz vor der Bernhardkirche
Die Stadtwerke Bonn (SWB) Energie und Wasser 
werden auch in diesem Jahr wieder für den Lichter-
glanz in Auerberg sorgen. Dabei übernimmt der Bon-
ner Energieversorger neben den Stromkosten für die 
Weihnachtsbeleuchtung am Weihnachtsbaum auf 
dem Rondell vor der Bernhardkirche auch die Kosten 
für die fachgerechte Montage und Demontage der 
Lichterketten. Der Ortsausschuss Auerberg freut sich 
über das erneute Engagement der Stadtwerke. Im Ge-
genzug wird – wie in der Vergangenheit – in unmittel-
barere Nähe zum Weihnachtsbaum ein Werbebanner 

der SWB in gut sichtbarer Positionierung angebracht. 
Erfreulicherweise hat sich  in diesem Jahr Maria Tho-
mas, Eupener Str. 35, eine längjährige Auerbergerin, 
bereit erklärt,  dafür ihren Gartenzaun zur Verfügung 
zu stellen. Herzlichen Dank an Frau Thomas und an 
alle, die an dieser Aktion mitgewirkt haben.
Wenn Ihnen diese Aktion gefällt, freuen sich die SWB 
über einen „Gefällt mir“-Klick auf ihrer Facebook-Fan-
seite www.facebook.com/Blaue.Couch
      

JR
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Altarweihe 1986

Mehr als zwanzig Jahre lang bestand die Orgel in St. 
Bernhard aus einem Provisorium aus 5 Registern, das 
gebraucht aus der Klosterkirche der Redemptoristen 
an der Josefshöhe gekauft worden war. Durch den Ver-
kauf des alten Kindergartens an der Kölnstraße (heute 
Schützenhaus) und die Spendenfreudigkeit der Pfar-
rangehörigen konnte man nun eine dem Raum ange-
messene Orgel bauen lassen. Die Einweihung fand am 
ersten Adventssonntag (02. Dezember 1979) statt.

In den Folgejahren kam es zu Renovierungsarbei-
ten und einer Umgestaltung des Altarraums im Jahr 
1986 durch den Kölner Bildhauer Sepp Hürten: Der 
Altar, der sich vormals dichter an der Ostwand be-
fand, wurde weiter nach vorne versetzt. Zwar gibt 
es über die Gestaltung der Altäre allgemein oder 
speziell die Einführung von Zelebrationsaltären 
(„Volksaltären“) keine detaillierten Vorschriften im 
Sacrosanctum Concilium (SC), der Liturgiekons-
titution des II. Vatikanischen Konzils, aber grund-
sätzlich sei der Kirchenraum so einzurichten, dass 
die „tätige und bewusste Teilnahme der Gläubigen“ 
erreicht werden kann (SC 124). Der neue Altar 
wurde am 25. Oktober 1986 durch Weihbischof Dr. 
Josef Plöger eingeweiht. Weitere neue Ausstat-
tungsstücke wurden ergänzt: ein bronzener Taber-
nakel, ummantelt mit einem Gitter aus Blättern und 
bedeckt von einer Krone, montiert auf einer Stele 
DXV�:HVWHUZlOGHU�7UDFK\W�� �6HOELJHU�6WHLQ�ZXUGH�
auch für den Boden im Chorraum, den Ambo und 
den Taufplatz im Seitenschiff verwendet. Das im-
mer wiederkehrende Motiv des Blattes verbindet 
die Ausstattungsstücke und spielt auf den Lebens-
baum an. Weiterhin wurde ein bronzener Oster-
leuchter geschaffen, dessen Relief den vom Wal-
¿VFK� DXVJHVSLHQHQ� -RQD� ]HLJW�� ,P� JOHLFKHQ� -DKU�
fand die von Willi Möhle 1966 geschaffene Figur 
des heiligen Bernhard aus weißem Marmor ihren 
neuen Platz über dem Hauptportal der Kirche. Zu-
vor stand diese auf dem Altar im Seitenschiff, wo 

VLFK� KHXWH� GHU� 0DULHQDOWDU� EH¿QGHW�� 'HU� KHLOLJH�
Bernhard ist hier mit seinen Attributen Kreuz und 
Bienenstock dargestellt. Der Bienenkorb steht für 
den Honig, der die „süßen Worte“ und die Bered-
samkeit des Heiligen verbildlichen soll.

Am 30. November 1987 wurde der Michaelitenpater 
Kasimir Tomaszewski Pfarrer in St. Bernhard. Mit ihm 
wurde Pater Jan Rodzinka als Kaplan eingeführt, der 
wiederum am 27. November 1992  Rektoratspfarrer 
von St. Bernhard und Pfarrer von St. Hedwig wurde. 
Seit 1997 war er zusätzlich Pfarrer von St. Margare-
ta. 1996 feierte die Pfarrei mit Bischof Franz Hoenen 
SVD ihr 40-jähriges Jubiläum. 

In den Jahren 2001/2002 kam es zu einer großen 
Strukturreform: Am 10. September 2002 gab Kardi-
nal Joachim Meisner den Zusammenschluss der Ge-
meinden St. Aegidius, St. Bernhard, St. Hedwig und 
St. Margareta zu einem Pfarrverband im Seelsorge-
bereich A im Dekanat Bonn Nord bekannt. 

2006 wurde das 50-jährige Bestehen der Pfarrei St. 
Bernhard mit einer Festmesse begangen, die von 
Abt Thomas Denter von der Zisterzienserabtei Mari-
enstatt zelebriert wurde. Anschließend fand ein gro-
ßes Familienfest rund um das Pfarrzentrum statt.

Im Juli 2007 stellte der Erzbischof infolge von Pries-
termangel eine weitere Strukturreform „Perspektive 
2020 – Wandel gestalten – Glauben entfalten“ vor. 
Nachdem die Michaeliten im Sommer 2008 die Pfar-
rei verlassen hatten, wurde ein Pastoralteam um den 
neuen Pfarrer Hermann Bartsch am 06. September 
2008 in St. Hedwig eingeführt.
Ab dem 01. Januar 2010 gehörte St. Bernhard ge-
meinsam mit den Nachbargemeinden St. Aegidius, 
St. Antonius, St. Hedwig, St. Laurentius, St. Marga-
reta, St. Paulus und St. Thomas Morus zum Kirchen-
gemeindeverband „Im Bonner Nordwesten“.
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Die Auerberger Kerzenandacht

'LH�.HU]HQDQGDFKW�¿QGHW�MHGHV�-DKU�DP�HUVWHQ�6RQQWDJ�LP�1RYHPEHU�DP�(KUHQPDO�DQ�GHU�%HUQKDUGNLUFKH�VWDWW�

Die Siedlergemeinschaft hatte am Sonntag, 6. No-
vember 2016, zur Kerzenandacht am Ehrenmal an 
der St. Bernhardkirche eingeladen. Pünktlich um kurz 
vor 15 Uhr versammelte sich die Nachbarschaft im 
kleinen Kreis. Willkommen gewesen wäre jeder, der 
hätte kommen mögen!
Die Andacht wurde ökumenisch begangen und hatte 
„Nächstenliebe“ zum Thema. Im Anschluss an eine 
Rede von Birgit Fisch, der Vorsitzenden der Siedlerge-
meinschaft, sprachen Pfarrerin Schuster und Pfarrvi-
kar Kauth zu uns. Es wurde gemeinsam gesungen und 
der Segen gesprochen. Zum Abschluss entzündeten 
wir Grablichter und stellten sie auf die Gedenksteine.
Eine solche Andacht soll zum Nachdenken anregen, 

und es ist zu hoffen, dass sich die Nächstenliebe, 
über die wir sprachen, nicht nur auf einen beschränk-
ten Kreis der „Nächsten“ bezieht, sondern auch auf 
diejenigen, die unsere Solidarität und Hilfe brauchen, 
GLHMHQLJHQ��GLH�JHÀ�FKWHW� VLQG��GLHMHQLJHQ��GLH�GLVNUL-
miniert werden diejenigen, die in Armut leben oder ein-
sam sind.
Mit freundlicher Genehmigung von Birgit Fisch dürfen 
wir an dieser Stelle Auszüge aus ihrer Rede veröffent-
lichen. Nach der Begrüßung erinnerte sie daran, wie 
es vor 15 Jahren zum Aufstellen des Ehrenmals kam, 
erinnerte an die Kriege der Vergangenheit und der 
Hoffnung auf Frieden. 
Ä=LHKHQ�ZLU�MHW]W�����-DKUH�VSlWHU��HLQ�5HV�PHH��'LH�

Am 10. Juli 2011 wurde in einer Feierstunde das 
50-jährige Bestehen des Altarfreskos von Paul Mag-
ar gefeiert. Im Vorfeld dieses Jubiläums wurde wieder 
ein freier und „unverstellter“ Blick auf das Altarfresko 
ermöglicht. Die Tabernakelstele fand ihren ursprüngli-
chen Platz im linken Altarbereich und das Bronzekreuz 
über dem Altar wurde demontiert. Wenige Zeit später 
entstand als Pendant zum Tabernakel auf der rechten 
Seite ein Evangelienhalter, der das Bronzekreuz mit 
seinen 12 Bergkristallen aufnahm.

Seit dem 01. Januar 2013 wurde aus dem Kirchenge-
meindeverband eine Fusionierte Pfarrei, die den Na-
men „St. Thomas Morus“ trägt. Im selben Jahr kam es 
zur kompletten Dachsanierung von Kirche, Pfarrhaus 
und Pfarrheim. Weiterhin wurde dem Kindergarten in-
folge der U3-Erweiterung ein Anbau angefügt.
Unglücklicherweise trafen mehrere Bauschäden im 

Pfarrheim in die Vorbereitungszeit des diesjährigen 
Jubiläums, sodass die Festlichkeiten am 18. Dezem-
EHU������XQWHU�HLQJHVFKUlQNWHQ�%HGLQJXQJHQ�VWDWW¿Q-
den. Dennoch verbleiben wir in der Hoffnung, dass St. 
Bernhard weiterhin ein beliebter Ort der Begegnung 
der Menschen untereinander und vor allem mit Gott 
bleibt.

Sven Otto

Geburtstag des Ev. Gemeindeforums

Traditionell feiert das Evangelische Gemeindeforum  
Auerberg am 4. Adventssonntag seinen Geburtstag.  
Es war am 4. Advent 1974, vor 42 Jahre, als das neue 
Gemeindezentrum eingeweiht wurde. In diesem Jahr 
¿QGHW�DP����$GYHQW����������XP�������8KU�HLQ�IHVWOLFKHU�
Abendmahlsgottesdienst statt, der musikalisch von der 
Auerberger Kantorei gestaltet wird.
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Graurheindorf: Nur mit Kunstrasen geht es weiter
Im Juni 2015 hatte der Rat der Stadt Bonn beschlos-
sen, dass der Sportplatz Graurheindorf einen Belag 
aus Kunstrasen erhält. Anderthalb Jahre später liegt 
noch immer nicht die Planung vor. 
Ä'HU�3ODW]� LVW�NDXP�QRFK�EHVSLHOEDU³��VR�0DUN�9H\��
der 1. Vorsitzende des TV Rheindorf. „Leider muss 
das Training bei nasser Witterung oft ausfallen. Das 
Wasser steht auf dem Platz und läuft nicht ab.“ 
Und dennoch: Der Verein hatte auch in diesem Jahr 
weiter Zulauf, insbesondere bei den Jüngeren. Die-
ses Wachstums ist nur dem großen Engagement der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter des TV Rheindorfs zu 
verdanken. 
Von „Erfolg“ reden können daher nur die Mitarbeiter 
und Mitglieder des TV Rheindorf. Denn trotz dieser 

'DV�6FKLOG�DP�6SRUWSODW]�*UDXUKHLQGRUI�WlXVFKW��
.HLQ�Ä(UIROJ³�I�U�GLH�6WDGW�%RQQ��

+RIIQXQJ��GDVV�HV�LQ�GHU�:HOW�IULHGOLFKHU�ZLUG��KDW�VLFK�
ELVODQJ�QRFK�QLFKW�HUI�OOW��bQJVWH�SUlJHQ�ZHLWHUKLQ�XQ-
ser Leben. Die Angst vor Terror, die Angst vor dem Ver-
OXVW� GHV�$UEHLWVSODW]HV�� GLH�$QJVW� YRU� HLQHP� VR]LDOHQ�
$EVWLHJ��GLH�$QJVW�YRU�$UPXW��(V�VROOWH�XQV�DEHU�DXFK�
EHXQUXKLJHQ��GDVV�3DUWHLHQ�PHKU�(LQÀXVV�EHNRPPHQ��
GLH�PLW�NHUQLJHQ�:DKOSDUROHQ�YLHOH�:lKOHU�XQG�:lKOH-
rinnen haben gewinnen können. Wie sie aber ihre Ver-
VSUHFKHQ�XPVHW]HQ�ZROOHQ��KDEHQ�VLH�XQV�QRFK�QLFKW�
YHUUDWHQ��6SlWHVWHV�VHLW�GHP�6RPPHU������VLQG�VROFKH�
QHJDWLYHQ�(QWZLFNOXQJHQ�LQ�'HXWVFKODQG��LQ�(XURSD�XQG�
ZHOWZHLW� ]X� EHREDFKWHQ�� 'LH� YRUOlX¿JH� 6SLW]H� LVW� GLH�
)O�FKWOLQJVNULVH�������>���@�,VW�VLFK�KHXWH�MHGHU�QXU�QRFK�
VHOEVW�GHU�1lFKVWH"�>���@
Nächstenliebe heißt, Menschen in einer Notlage zu 
helfen. 6LH� NDQQ� YLHOH�*HVLFKWHU� KDEHQ�� >���@� 6LH� NDQQ�
die Unterstützung eines einzelnen Menschen oder eines 
JHPHLQQ�W]LJHQ�9HUHLQV�GXUFK�*HOG��RGHU�6DFKVSHQGHQ�
RGHU�GXUFK�GLH�HLJHQH�$UEHLWVNUDIW�EHGHXWHQ��>���@
%HL�GHU�1lFKVWHQOLHEH�]lKOW�QLFKW�GLH�JUR�H�*HVWH�XQG�

ZHU�GHQ�K|KHUHQ�*HOGEHWUDJ�JHVSHQGHW�KDW� Vielmehr 
sind es die kleinen Hilfen, die jeder von uns im Rah-
men seiner Möglichkeiten leisten kann. Jeder sollte 
VLFK�QLFKW�GHU�1lFKVWH�VHLQ�
>���@�/LHEH�LVW�DEHU�DXFK�HLQ�%DQG��GDV�)DPLOLHQ�]XVDP-
PHQKlOW�±�]XP�7HLO��EHU�*HQHUDWLRQHQ�KLQZHJ��'LHVH�
Liebe haben unsere Auerberger und Auerbergerinnen, 
GLH�QDPHQWOLFK�DP�(KUHQPDO�JHQDQQW�VLQG��XQG�LKUH�)D-
PLOLHQ�JHI�KOW��EHYRU�VLH�GXUFK�GHQ�7RG�DXVHLQDQGHUJH-
ULVVHQ�ZRUGHQ�VLQG��,P�+HU]HQ�KDW�VLH�ZHLWHUJHOHEW�
Daraus ist uns eine Verantwortung erwachsen: Lerne 
aus den Fehlern der Vergangenheit und lasse nicht 
zu, dass sie sich wiederholen. Diese Liebe ist es wert, 
GDVV�ZLU�VLH�I�U�XQV�EHZDKUHQ�XQG�DQ�XQVHUH�1lFKVWHQ�
ZHLWHUJHEHQ�³

Quelle: https://bundesstadt.com/veranstaltungen/kerzenan-
dacht-im-auerberg/

6WHSKDQLH�%UDXQ
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Evangelische Lukaskirchengemeinde BonnLukas Gemeindediakonie

Pariser Str. 51-53
53117 Bonn
Tel: 0228 - 63 75 54 
Rufbereitschaft:
0171-69 16 878
gemeindediakonie@lukaskirche-bonn.de
www.lukaskirche-bonn.de

Alten- und Krankenpflege
der Evangelischen

Lukaskirchengemeinde
im Norden der Stadt Bonn

8QDEKlQJLJ�YRQ�GHU�.RQIHVVLRQ���([DPLQLHUWH�3IOHJHNUlIWH

+LOIH�XQG
.UDQNHQSIOHJH
]X�+DXVH

„Energieberatung im Quartier“ kommt nach Bonn-Auerberg

MGV 1872-Cäcilia Bonn-Graurheindorf
Familientour 2016

Zum Beginn der Heizsaison können sich Eigen-
heimbesitzer in einem Gebiet von Bonn-Auerberg im 
Herbst zu den Themen Energiesparen, Wärmedäm-
mung und energetisches Sanieren beraten lassen. 
Im Rahmen der Sonderaktion „Energieberatung im 
Quartier“ geben die Energieexperten der Verbrau-
cherzentrale NRW e. V. (VZ NRW) bei der persön-
lichen Beratung vor Ort einen Überblick über den 
energetischen Zustand und Energieverbrauch des 
eigenen Hauses. Die Experten zeigen mögliche Ein-
sparpotentiale auf und informieren ¿ rmenunabhän-
gig über effektive und kostengünstige Möglichkeiten 
zu Wärmeschutz und zur Optimierung von Heizung 
und Warmwasserbereitung. Dabei werden alle wich-
tigen Bauteile und Anlagen des Wohngebäudes be-
trachtet, wie beispielsweise die Heizungstechnik, die 
Außenwände, das Dach, die Fenster und Türen. Die 
ausgewählten Haushalte im Aktionsgebiet erhalten 
Mitte September zudem einen persönlichen Brief des 
Oberbürgermeisters Ashok Sridharan, der die Aktion 

unterstützt und zur Nutzung des Beratungsangebots 
einlädt. 
Der Service kostet – bezuschusst von der Bonner 
Energie Agentur (BEA) – im Rahmen der Sonderak-
tion nur 30 Euro (statt 60 Euro). Diese stark vergüns-
tigte Vor-Ort-Beratung richtet sich an Eigenheimbe-
sitzer von Ein- und Zweifamilienhäusern sowie von 
Mehrfamilienhäusern mit bis zu sechs Wohneinhei-
ten, die vor 1995 gebaut wurden und in dem Gebiet, 
das durch diese Straßen begrenzt wird: Saarbrücke-
ner Straße, Kopenhagener Straße, Pariser Straße, 
Seehausstraße, Autobahn und Kölnstraße. Der An-
meldezeitraum ist vom 26.09. bis zum 31.10.2016, 
die Beratungen erfolgen dann zwischen dem 04.10. 
und dem 07.11.2016. Vorerst ist das Angebot auf 70 
Termine begrenzt, die ersten fünf Beratungen sind 
kostenfrei. Eine schnelle Anmeldung ab 26.09. lohnt 
sich also: telefonisch bei der Bonner Energie Agen-
tur unter 0228 / 77 50 60 (Montag bis Freitag, 8:30 
– 12:30 Uhr) oder per E-Mail an info@bea.bonn.de

Wie jedes Jahr hatte Herbert Freitag auch in diesem 
Jahr wieder eine schöne Familientour ausgearbei-
tet. Mit 51 Personen starteten wir am Samstag, dem 
04.06.2016, um 9.15 Uhr von Rheindorf. 
Mit dem Bus fuhren wir über die landschaftlich schö-
ne Strecke Altenahr-Adenau-Nürburgring-Daun-
Manderscheid und erreichten mittags Eisenschmitt. 
Idyllisch eingebettet, inmitten der wildromantischen 
Natur liegt dort als feines Kleinod das „Hotel-Res-
taurant Molitors Mühle“. Die Mühle hat eine schöne 
malerische Lage unweit von Kloster Himmerod mit 
kleinem Weiher und angelegten Spazierwegen. Dort 
waren für uns zum Mittagessen Plätze reserviert. 
Nach dem Essen bestand die Möglichkeit zu einem 
Spaziergang über die idyllische Seeterrasse direkt 

am Waldrand. Nach diesem Aufenthalt fuhren wir 
weiter durch Eifel- und Moselweinberge und erreich-
ten am Nachmittag den Moselweinort Traben-Trar-
bach. Hier war beabsichtigt, mit einem Schiff eine 
Stunde über die Mosel zu fahren, aber durch den vie-
len Regen der letzten Tage war der Pegel der Mosel 
so angeschwollen, dass das Schiff die Strecke nicht 
fahren konnte. Trotzdem saßen wir auf dem Schiff 
und ließen uns den Kaffee gut schmecken. 
Zum Abend kehrten wir in Rachtig in den „Deutsch-
herrenhof“ ein, wo schon das Abendbuffet wartete. 
Nachdem der Chor  noch einige Lieder gesungen 
hatte, traten wir frohgelaunt wieder die Heimfahrt an.

Konstantin Hennes
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Neuer Kunstrasenplatz An der Josefshöhe
Ende September haben An der Josefshöhe die Arbei-
ten für den Bau eines modernen Kunstrasenplatzes 
im Sportpark Nord begonnen. Mit der Übergabe des 
Platzes wird im Mai 2017 gerechnet. Damit geht nicht 
nur für den Bonner SC ein lang gehegter Traum in 
Erfüllung, der endlich adäquate Trainingsmöglichkei-
ten für sein Regionalliga-Team und seine vielen Ju-
gendmannschaften erhält. Auch für weiterer Vereine 
im Bonner Norden ergeben sich neue Möglichkeiten.
Rund 1,5 Millionen Euro wird die Bundesstadt Bonn in 

die Umwandlung des Tennenplatzes Nummer zwei in 
den Kunstrasenplatz investieren. Zu dem Gesamtpro-
jekt zählt auch die Realisierung einer neuen Bogen-
schießanlage auf dem aus Lärmschutzgründen für 
den Fußballsport stillgelegten und eingezäunten Platz 
drei. Als Trainingsstätte für den „leisen Sport“ soll der 
Bogensportverein, der jetzt an der Autobahn ein einge-
zäuntes Gelände hat, in diesen – dann hergerichteten –  
Bereich an der Seehausstraße umziehen. 

JR

Namen und Nachrichten

• Zum 1. August 2016 hat Sonja Baumgarten die 
Leitung der Kath. Kindertagesstätte St. Bern-
hard (Flensburgerstr. 64) übernommen. Seit 43 
Jahren lebt sie in Bonn auf der „schääl Sick“ in 
Limperich und hat vorher 19 Jahre in Bonn-Pütz-
chen im katholischen Kindergarten St. Adelheid 
als Gruppenleitung gearbeitet. Sonja Baumgar-
ten: „Über die Jahre hinweg haben sich Schwer-
SXQNWH�HQWZLFNHOW��GLH�LFK�PLW�JUR�HU�)UHXGH�XQG�
/HLGHQVFKDIW� DXFK� DQ� GLH� .LQGHU� ZHLWHUJHEHQ�
P|FKWH��=XP�HLQHQ�LVW�GDV�GLH�5HOLJLRQVSlGDJR-
JLN�XQG�]XP�DQGHUHQ�GLH�%HZHJXQJVHU]LHKXQJ�
in der Verbindung mit Musik und der Psychomo-
WRULN�³ Am 1. Juli 2016 wurde die langjährige Ki-
Ta-Leiterin Brigitte Reinprecht mit einem Fest 
verabschiedet.

• Stephanie Braun ist Bloggerin und wohnt mit 
ihrer Familie seit sechs Jahren in Auerberg und 
ist in der Siedlergemeinschaft aktiv. Ab und zu 
schreibt sie im Bürgerportal https://bundesstadt.
com. Dort hat sie kürzlich einen Artikel über Ver-
anstaltungen in Auerberg – Kerzenandacht, Mar-
tinsumzug und Maifest geschrieben (siehe S. 6 ).  
Außerdem bloggt die Doktorandin auf ihrem pri-
vaten Blog www.kleiner-komet.de

• Die Ev. Lukaskirchengemeinde hat Ulrike Hacker 
LQ�LKU�/HLWXQJVJUHPLXP��GDV�3UHVE\WHULXP��NRRS-
tiert. Ulrike Hacker (53), Mutter von drei erwach-
senen Söhnen im Studium, wohnt seit 1990 in 
$XHUEHUJ��'HP�3UHVE\WHULXP�JHK|UWH�VLH�EHUHLWV�
von 1996-2002 an. Einen besonderen Arbeits-
schwerpunkt sieht sie in den diakonischen Auf-
gaben ihrer Gemeinde.  

widrigen Platzverhältnisse konnte bisher ein sportli-
ches Angebot für Kinder und Jugendliche aufrechter-
halten und ausgebaut werden. Emsig bemüht sich der 
Vorstand des TV Rheindorf nun um Hallenplätze, da-
mit im Winterhalbjahr wenigstens ersatzweise Fußball 
gespielt werden kann.

„Die Stadt lässt den Sportplatz verrotten und entzieht 
damit den Kindern und Jugendlichen in Auerberg und 
Graurheindorf eine wichtige Stütze für eine sinnvolle 
Betätigung.“, kritisiert Dr. Joachim Klaßen, Geschäfts-
führer des TV Rheindorf. „Wir hoffen sehr, dass nun 
endlich von Politik und Verwaltung erkannt wird, wel-
che soziale Arbeit wir hier tagtäglich für 300 Kinder und 
Jugendliche leisten. Die Verantwortlichen in Politik und 
Verwaltung müssen nun mal endlich auf’s Tempo drü-
cken.“, so Klaßen weiter.

Die Herstellung eines Kunstrasenbelags in Graur-
heindorf wurde immer wieder nach hinten geschoben. 

Dann wurde das Projekt endlich im Juni 2015 vom Rat 
der Stadt Bonn beschlossen. Jetzt muss kurzfristig die 
Planung abgeschlossen und die Ausschreibung getä-
tigt werden. Dann kann im Sommer 2017 der Kunst-
rasen angelegt werden. 
„Wir haben hier in den letzten zwei Jahren viel aufge-
baut. Das muss von der Stadt als Leistung für die Kin-
der und Jugendlichen in Auerberg und Graurheindorf 
auch anerkannt werden. Nur mit Kunstrasen kann un-
sere Arbeit weitergehen“, stellt der Vereinsvorsitzende 
0DUN�9H\�NODU�
Der TV Rheindorf bietet nun im Winterhalbjahr ein 
Hallentraining für 6-Jährige und jüngere Kinder in der 
Bernhardschule an.  Interessierte Kinder sind mitt-
wochs und freitags von 16:00 bis 17:00 Uhr herzlich 
eingeladen. Weitere Infos unter www.tvrheindorf.de 
oder info@tvrheindorf.de.
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„Singen macht Spaß! Ich freue mich auf das Singen 
mit meinem Kukula!“, so die 3-jährige Sophie. Denn 
heute ist wieder Dienstag. Und dienstags heißt es 
um 16.00 Uhr: Zeit für „Ju-rek’s singende Knirpse“, 
ein Singspaß für Schul- und KiTa-Kinder ab zwei 
Jahren. Dann trifft sich der Kinderchor in der Kirche 
von St. Bernhard zum Singen mit Spiel, Spaß und 
Spannung. 
Denn spannend ist, was passiert und los ist. Ob Ju-
rek Kukula neue Lieder mitbringt oder ob man so laut 
singen darf, dass das Echo von den Wänden schallt 
- zur Not auch mit Mikrofon, damit es auch so richtig 
laut ist -  oder mit selbst gebastelter Trompete, die die 
Mauern wie die von Jericho, zum Einstürzen bringen 
soll. In die Hände oder auf die Oberschenkel zu klat-
schen und mit den Füßen zu stampfen oder, noch 
besser, das E-Piano mit seinen vielen ver-schiede-
nen Stimmen und Geräuschen helfen dabei manch-
mal auch ungemein. Ein anderes Mal schallt es über 
die Felder, wenn es bei einer kleinen gemeinsamen 
Wanderung über Stock und Stein geht. Aber es kann 
auch ganz leise zugehen oder sogar still, wenn alle 
zusammen ein Bild, so groß wie ein Plakat, malen. 
Was aber immer gleich ist: Es macht Spaß gemein-
sam mit Jurek Kukula und seiner Gitarre alt bekannte 
und neue Lieder zu singen.
Ä'LH�6WLPPH� LVW� GDV� VFK|QVWH� ,QVWUXPHQW³�� VR� -HU]\�
(Jurek) Kukula, Kirchenmusiker von St. Bernhard. 
„Denn Musik ist an Emotionen gebunden. Wenn uns 

HLQH� 0HORGLH� JHIlOOW�� HLQ� 5K\WKPXV� PLWUHL�W�� VLQJHQ�
und bewegen wir uns doch gerne mit. Gefühle können 
wir mit un-serer Stimme gut zum Klingen bringen.“ 
Abgesehen davon, dass Singen eine besondere Aus-
drucksmöglichkeit, sprach- und kommuni-kations-
I|UGHUQG� LVW��JLEW�HLQ�/LHG�PLW�GHPVHOEHQ�5K\WKPXV�
und Melodie den Kindern das Ge-fühl von Sicherheit. 
Aber entscheidend ist: Kinder singen einfach gerne. 
„Die Intonationssicherheit, also das Treffen der „rich-
tigen“ Töne, ist nicht so wichtig, viel wichtiger ist mir, 
das Singen mit Freude“, erläutert Musikpädagoge 
Kukula. Vor allem das Singen in Gemeinschaft ist ein 
Wohlfühlerlebnis und daher für Kinder spannender, 
als Lieder von der CD mitzusingen. „Wir sind dann 
DXFK� ÀH[LEHO� PLW� GHP� 7HPSR� XQG� N|QQHQ� ULFKWLJH�
Pausen zum Luftholen machen. Ich kann zwischen-
durch ein Wort sowie den Inhalt eines neu-en Lie-
des erklären oder – wenn die Lieblingsstrophe oder 
Refrain uns gerade so viel Spaß macht - auch ger-
ne dreimal wiederholen“, freut sich Jurek Kukula, 
„Hauptsache, Du bist da-bei!“ 

Kontakt: 
$QJHOLND�+RUVWPH\HU�
Kinderchor Jurek’s singende Knirpse  
Kinderchor St. Bernhard
Kopenhagener Str.13
Tel.: 0228-6193665
0DLO��DKRUVWPH\#JP[�GH

„Jureks’s singende Knirpse“ 
Spiel + Spaß + Spannung = gemeinsames Singen



 Winter 201610 Sommer 2016 | 13

Unser Engagement für Kultur.

Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 

macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 

das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 

Gruppen in Köln und Bonn.

ZZZ�VSDUNDVVH�NRHOQERQQ�GH

Sparkasse

KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.

Unser Zeichen für mehr Respekt
Gesellschaftlicher Zusammenhalt und ein respektvol-
ler Umgang miteinander sind die Grundlage unseres 
Zusammenlebens. Doch scheint Respekt in unserer 
Gesellschaft keine Selbstverständlichkeit mehr zu 
sein. Deshalb setzt sich die nordrhein-westfälische 
Landesregierung ein gegen Hass und Gewalt, für ein 
friedliches Zusammenleben und mehr Wertschät-
zung im Umgang miteinander. Um dies zu fördern, 
veranstaltete  die Landesregierung vom 14. bis 18. 
November die „Woche des Respekts“.

Anlässlich des Besuchs von Ministerpräsidentin Han-
nelore Kraft in Bonn im Rahmen ihres „TatKraft-Ta-
ges“ setzten auch Mitglieder des Ortsausschusses 

Auerberg ein Zeichen für mehr Respekt und zogen 
anerkennend ihren Hut . Internet: www.respekt.nrw

ZZZ�UHVSHNW�QUZ�GHLQ]HLFKHQ�
-RDFKLP�5RWW��:ROIJDQJ�.RSND��'LUN�+DOEDFK�
(v.l.n.r.)

Neuer – lang ersehnter – Briefkasten in der Auerberger Mitte
Am 21. November 2016 war es endlich soweit: 
Der neue Briefkasten in der Auerberger Mitte am 
Standort Pariser Straße 45 gegenüber der Bäcke-
rei Schneider  wurde angebracht. Darüber freuen  
sich die Mitglieder des Ortsauschusses Auerberg  
und Frau Marion Möller-Wormit. Der Ortsaus schuss  
hatte sich – auch durch Anregung dieser   
Auerberger Bürgerin – für diesen zusätzlichen  
Service für die Auerberger Bürger stark gemacht.
Der Briefkasten wird Montags und Freitags um  
16 Uhr, sowie Samstags um 10 Uhr geleert.

Haus Müllestumpe
Kaum zu glauben, aber wahr, das Haus Müllestumpe 
gibt es jetzt seit bereits sieben Jahren. Viel geschrie-
ben wurde darüber, Bundespräsident Gauck war zu 
Besuch, aber immer noch gibt es Leute, die diesen 
Ort nicht kennen.
Auf der Grenze zwischen Graurheindorf und Auerberg 
liegt dieses Restaurant, Hotel und Park mit Biergarten, 
6SLHOSODW]��%HDFKYROOH\EDOOSODW]�XQG�/LHJHZLHVH�I�U�DOOH�
Menschen dieser Welt zum Wohlfühlen – ein Ort auch 

für Familienfeiern und Seminare. Das Haus Müllestum-
pe ist ein gemeinnütziges Integrationsunternehmen, 
in dem Menschen mit und ohne Behinderung zusam-
men arbeiten. Haus Müllestumpe bietet auch betreutes 
Wohnen für Menschen mit Behinderung und betreibt 
die Integrierte Stadtteilbibliothek Auerberg.

An der Rheindorfer Burg 22  53117 Bonn 
www.muellestumpe.de Tel.: 0228 249 909 19

9�O�Q�U��6FKZDHJHUPDQQ��5RWW��.RSND��+LUW]
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„Es sind bewegte Zeiten“ 
Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)
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Unser Engagement für Kultur.

Kunst und Kultur als Lebenselixier der Region

Musik, Theater, Tanz, Literatur oder die Vielfalt der Museen: Ein breites kulturelles Angebot 

macht unsere Region lebendig und gibt ihr ein Gesicht. Daher unterstützen wir Highlights wie 

das Beethovenfest Bonn oder die lit.cologne, aber auch die vielen kleinen Theater, Bühnen und 

Gruppen in Köln und Bonn.

ZZZ�VSDUNDVVH�NRHOQERQQ�GH

Sparkasse

KölnBonn

Gut für Köln und Bonn.
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Am 21. Mai 2016, einem Samstag mit frühsommerli-
chen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein, 
öffnete der Kindergarten an der Warschauer Straße 
seine Tore für alle Besucher. Eltern mit ihren Kindern, 
Freunde und andere Interessierte strömten zahlreich 
auf das Außengelände, das von Elternbeirat und För-
derverein liebevoll vorbereitet worden war.
Für Groß und Klein gab es ein reichhaltiges Ange-
ERW� DQ� .XFKHQ�� 0XI¿QV� XQG� *HWUlQNHQ�� +HL�� EH-
gehrt waren auch Pommes und Würstchen. Neben 
der Versorgung mit Nahrhaftem wurden auch eini-
ge Spiele für Kinder angeboten: Es wurden Enten 
geangelt und Türme gebaut, man konnte auf eine 
Torwand schießen, sich in der Hüpfburg austoben, 
aber auch phantasievoll und bunt basteln. Wer am 
Ende auf seiner Laufkarte alle Spielstationen erfolg-
reich abgehakt hatte, durfte sich mit stolzem Strahlen 
ein großes Lob und ein kleines Geschenk abholen. 
Die großen Besucher stöberten unterdessen an den 
Flohmarktständen und ergatterten das eine oder an-
dere Schnäppchen oder unterstützten den Förder-
verein mit dem Kauf von Tombola-Losen.
Auch weil das Wetter die ganze Zeit über schön blieb, 
gab es am Ende viele zufriedene Gesichter - bei den 
Besuchern, die die großzügige und helle Gestaltung 
des Kindergartens lobten (dieser hat auch einen Ar-
chitekturpreis gewonnen!), bei den Erzieherinnen 
und Erziehern, die dem Sommerfest sicherlich nicht 
vergebens ihren freien Samstag gewidmet haben, 
und nicht zuletzt bei den Veranstaltern, dem För-
derverein Kindertagesstätte Auerburg e.V. Die Ein-
QDKPHQ� GHV�6RPPHUIHVWV� ÀRVVHQ� DQVFKOLH�HQG� LQ�
Neuanschaffungen in den Kindergartengruppen, und 
jede Gruppe erhielt zudem einen Betrag, mit dem 
]�%��DQ�HLQHP�GHU�VFK|QHQ�6RPPHUWDJH�HLQ�$XVÀXJ�
¿QDQ]LHUW�ZHUGHQ�NRQQWH��QHEVW�HLQHU�)DKUW�PLW�GHU�
Mondorfer Fähre und einem Eis-Essen. Somit sei 
an dieser Stelle allen gedankt, die mit ihren Beiträ-

gen das Sommerfest zu einem solchen Erfolg haben 
werden lassen. Natürlich freut sich der Förderverein 
auch weiterhin über Spenden und neue Mitglieder, 
die mit ihrem Engagement dafür sorgen möchten, 
dass die Auerberger Kinder eine reichhaltige Kinder-
gartenzeit in der Auerburg erleben.

Wichtige Termine des Fördervereins:

Dienstag, 07.02.2017, 14 Uhr, 
Flohmarkt in der KiTa Auerburg, Warschauer Straße

Samstag, 13.05.2017, 10 bis 14, 
Sommerfest mit Flohmarkt in der KiTa Auerburg, 
Warschauer Straße

Matthias Habel, Vorstandsmitglied Förderverein 
.LQGHUWDJHVVWlWWH�$XHUEXUJ�H�9�

Kinderfest und Flohmarkt im Kindergarten Warschauer Straße
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bekannter gemacht werden. Die aktive Bürgerge-
sellschaft soll gelebt werden.

Beispiele für bisherige Förderungen:
• Beschaffung von Lykopodium und Fackeln zur 

Demonstration von Staubexplosionen bei der 
Ausbildung und Brandschutzerziehung

• Verbrennungsdreieck aus Metall gebastelt zur Vi-
sualisierung der Brand- und Löschlehre

• Beschaffung von sogenannten „Hollandtüchern“ 
als zusätzlichen Hals- und Nackenschutz bei der 
Brandbekämpfung

• „Tag der offenen Tür“ ausgerichtet zur Informati-
on über die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr und 
ihrer Jugendfeuerwehr

• Anschaffung zwei Notfallrucksäcke samt Inhalt
• Anschaffung neuer Beamer
• Sachspende mobiler Fahnenmast durch die Bon-

ner Fahnenfabrik
• Sachspende neue Küche für die Unterkunft
• Anschaffung neuer Poloshirts für die Jugendfeu-

erwehr
• Arbeitsleistung neu Vorhänge für die Unterkunft
• Sachspende Whiteboard
• Wattstiefel für Unwetter- und Hochwassereinsät-

ze
• und vieles mehr …

Mitmachen! Helft den Helfern
• Sie sind fasziniert von der Feuerwehr, können 

aus bestimmten Gründen aber nicht selber mit-
machen? Drücken Sie Ihre Unterstützung durch 
eine Mitgliedschaft im Förderverein aus, erfahren 
Sie direkt von Neuigkeiten sowie Aktionen und 
bleiben mit der Löscheinheit verbunden.

• Bringen Sie sich ein und unterstützen Sie die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr in unserem 
Ortsteil! Der Vorstand des Fördervereins trifft 
sich regelmäßig mit der Leitung der Löscheinheit 

und der Jugendfeuerwehr, um eine Liste an wün-
schenswerten Aktivitäten sowie benötigte Materi-
alien zu erstellen.

• Sie können gut basteln? Helfen Sie doch mit 
Verbrennungsdreiecke für die Ausbildung oder 
Spritzwände für die Öffentlichkeitsarbeit zu er-
stellen!

• Sie verfügen über ein Grundstück? Bieten Sie es 
doch einmal für Übungen der Feuerwehr an und 
laden zu sich ein!

• Sie haben ein Talent für gra¿ sche Gestaltung? 
Unterstützen Sie uns bei der Erstellung von Aus-
bildungs- und Informationsmaterialien oder der 
Präsentation von Themen im Internet!

• Es gibt viele Möglichkeiten, die Arbeit der Feuer-
wehr zu unterstützen, ob nun mit eigener Arbeits-
leistung, Geld- und Sachspenden, Mitgliedschaft 
oder Mithilfe bei einzelnen Projekten. Nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf und informieren Sie sich.

Mitglied werden
Mitglied kann jeder werden! Es ¿ nden jährlich 
Mitgliederversammlungen statt mit Wahlen zum 
Vorstand, Berichten zu den Aktivitäten sowie Be-
schlussfassung zur Verwendung der Mittel. Die 
Führung der Tagesgeschäfte obliegt dem Vor-
stand, der in öffentlichen Sitzungen über das Jahr 
regelmäßig tagt. Anregungen und Vorschläge 
sind hier stets gerne gesehen.
Helfen bringt Freude und Freunde! Unterstützen 
Sie den Förderverein Der Feuerwehr!

Kontakt: 
verein@ffrh.de

Vorsitzender des Fördervereins: 
Hans-Peter Dietz, 
vorstand@verein.ffrh.de
Der Mitgliedsantrag, sowie die Satzung des Förder-
vereins werden in kürze auf der Webseite bereitge-
stellt.

Salon Gülden
Ein hervorragend geschultes Team.

Eine angenehme und freundliche Atmosphäre.

Ein Friseur-Salon, in dem Sie im Mittelpunkt stehen.

Inh. Ruth Bené • Römerstr. 222 • 53117 Bonn •Tel. 0228-67 53 05
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Thilo Seibel (Kabarett) 03.12.2016
„Ein Mann, ein Jahr, ein Blick zurück“ 10,50 ermäßigt 7,50

Thekentratsch (Comedy) 10.12.2016
„Deine Gene braucht kein Mensch“ 10,50 ermäßigt 7,50

Collegium Josephinum Bonn (Ausstellung) 13.12.2016, 19:00
„Er-Leuchtet“ Eintritt frei!

Sylvia Brécko (Kabarett) 28.01.2017
„Liebling, wie war ich?“ 10,50 ermäßigt 7,50

Die Podewitz Brüder (Comedy) 11.02.2017
„Selten dämlich“ 10,50 ermäßigt 7,50

Senay Duzcu (Comedy) 18.03.2017
„Ich bleib‘ dann mal hier!“ 10,50 ermäßigt 7,50

Gernot Voltz (Kabarett) 01.04.2017
Herr Heuser v. Finanzamt mit: 
„Versteuerst du noch oder lebst du schon?“ 13,70 ermäßigt 9,70

Alain Frei (Comedy) 29.04.2017
„Alle Menschen sind anders…gleich!“ 13,70 ermäßigt 9,70

Duo con Spirito (Klavierkonzert) 13.05.2017
„Auf 88 Tasten durch Europa“ 10,50 ermäßigt 7,50

Beginn jeweils 20:00 Uhr / Einlass 19:00 Uhr

Tickets:
Kartenreservierung: 0228-98511-85/-86,
an den Kaufhauskassen Kölnstr. 367 und 
Villichgasse 19 sowie unter www.bonnticket.de 
oder www.reservix.de (Print@home)

6lPWOLFKH�9HUDQVWDOWXQJHQ�¿QGHQ�6LH�VWlQGLJ�
aktualisiert unter:
www.kulturraum-auerberg.de

KULTURRAUM AUERBERG LIVE!
Programmvorschau 2016 / 2017

12 | Dat Blättche

8QDEKlQJLJH�)DFKEHUDWXQJ�]XP�
HQHUJLHHIIL]LHQWHQ�%DXHQ�XQG�6DQLHUHQ�

„Energieberatung im Quartier“ 
in Bonn-Auerberg:   
Die Bonner Energie Agentur (BEA) und die Verbraucherzentrale 
NRW bieten vergünstigte Energieberatung zu Hause an, für 30 € 
statt ansonsten 60 €. Die ersten fünf Anmeldungen sind kostenfrei.
Das Angebot richtet sich an Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Wohngebäuden bis 6 Wohneinheiten in dem Gebiet, das durch diese 
Straßen begrenzt wird: Saarbrückener Straße, Kopenhagener Straße, 
Pariser Straße, Seehausstraße, Autobahn und Kölnstraße. 

Beratungen in der Zeit vom 04.10. bis 07.11.2016, 
Anmeldung vom 26.09.16 bis 31.10.2016 
bei der Bonner Energie Agentur unter Tel 0228- 77 50 60 oder per 
E-Mail unter info@bea.bonn.de.

Kostenfreie Beratung in der BEA-Beratungsstelle: 
Montag und Donnerstag 

Tel: (0228) 77 50 60, E-Mail info@bea.bonn.de
www.bonner-energie-agentur.de

Quelle: Stadt Bonn

*PE+
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Auerberger Spiel- und Begegnungsfest

Am Samstag, den 1.Oktober fand zum zweiten Mal 
das Auerberger Spiel- und Bewegungsfest statt. Mit 
dem Fest waren die Kinder und Jugendlichen des 
Stadtteils eingeladen, die zahlreichen Angebote der 
vielen Akteure kennenzulernen. Organisiert wurde 
GLH�6WDGWWHLOUDOOH\� �ZLH�DXFK�VFKRQ� LKUH�(UVWDXÀDJH�
vor 10 Jahren) vom Stadtteilarbeitskreis Auerberg.
15 verschiedene Einrichtungen aus dem Bildungs-, 
Kultur- und Sportbereich aus Auerberg und Graur-
heindorf haben sich daran beteiligt: die Bernhard- und 
die Jahnschule und ihre OGSen, die Hedwigschule, 
die SSF, das Gemeindeforum der Lukasgemeinde, 
die Bernhardkirche, die neue integrierte Stadtteilbi-
bliothek, die Feuerwehr, das Jugendzentrum, Uns 

Huus, der Kinderschutzbund, der TV Rheindorf, der 
OFC, der FFE und die Schulsozialarbeit Sie hatten 
von 10.00 bis 15.30 Uhr ihre Türen geöffnet, einen 
Einblick in ihre Arbeit und ihre Räumlichkeiten er-
öffnet und verschiedenste Mitmachaktionen – wie 
Kinderbewegungsabzeichen, Bibliotheksquiz oder 
Filzen – angeboten.
:LH�EHL�HLQHU�5DOOH\�NRQQWHQ�GLH�.LQGHU�XQG�-XJHQG-
lichen von Station zu Station laufen, an den Aktionen 
teilnehmen und auf einer Laufkarte entsprechende 
Stempel sammeln und kleine Preise erhalten. Mit 
mindestens fünf Stempeln konnte man an der Tom-
bola beim anschließenden Abschlussfest auf dem 
Schulhof der Hedwigschule teilnehmen. Das Ab-

10 | Dat Blättche

Der „Klupp ’91“ wird 25 Jahre alt 
Das etwas andere Seniorenangebot in Auerberg

Eigentlich müsste der Klupp ’91 Norbert Blüm als 
Ehrengast zu seinem 25. Geburtstag einladen. Der 
frühere Bundesarbeitsminister, der in Bonn sein 
Rentnerdasein verbringt, hatte in den 80er Jahren 
in verschiedenen Schritten Altersteilzeit, Frühverren-
tung und Vorruhestand eingeführt. Hunderttausende 
nutzen diese Möglichkeit – und verfügten auf einmal 
über sehr viel Freizeit.
Dies bewog den ehemaligen Pfarrer der Ev. Lukas-
kirchengemeinde Rolf Schleßmann gemeinsam mit 
den Presbytern Wolfgang Neuber und Ernst Joch-
mus-Stöcke sowie dem mittlerweile verstorbenen 
Reinhard Wagner im Herbst 1991 einen Ökumeni-
schen Seniorenkreis zu gründen. In ihm sollten sich 
Menschen treffen, die sich während des Berufsle-
bens vielleicht etwas von der Kirche entfernt hatten, 
aber den Ruhestand zur geistigen Auffrischung nut-
zen wollten. Ihre Idee ist zum Erfolg geworden. Der 
„Klupp ’91“ wird jetzt 25 Jahre alt und hat sich schon 
lange einen exzellenten Ruf als Veranstalter gehobe-
ner Seniorenarbeit erworben. 
Beim Klupp ’91 handelt es sich nicht um ein Treffen 
tatteriger Greise, die noch nicht einmal das Wort 
Klub richtig schreiben können. Sie sind tatsächlich 
auf der Höhe der Zeit, die Mitglieder des Klupp ’91, 
dem „Kreis lebensfroher unternehmenslustiger pas-
sionierter Pensionäre“ im Bonner Norden. Seit der 
ersten Zusammenkunft am 12. November 1991 ha-
ben sie gut 300 Treffen und AusÀ üge veranstaltet. 
Immer wieder gab es was Neues zu sehen oder zu 
hören, kein Thema wurde wiederholt. Viele Jahre 

hatte Heinz Thoma die Klupp-Aktivitäten gesteuert. 
Da war an Themen aber auch wirklich alles dabei. 
Erkenntnis und Erfahrung – diese beiden Schwer-
punkte stehen bei den Treffen des Klupp ’91 seit 
der Gründung im Vordergrund. Auch in diesem Jahr 
wird dieser Rhythmus fortgesetzt, mal als Heimspiel, 
mal als Auswärtsspiel, wie man in der Sportsprache 
sagen würde. Nach der Geburtstagsfeier im „Haus 
Müllestumpe“ am 8. September fährt der „Klupp“ im 
Oktober nach Winningen / Mosel. 
Man sieht jetzt auch neben den „Alten“, die seit 25 
Jahren dabei und mittlerweile in den 80ern sind, im-
mer mehr neue Gesichter im Klupp, Neurentner und 
Jungpensionäre Ende 60, Anfang 70. Sie tragen mit 
attraktiven Ideen zum aktuellen Angebot bei. Seit fünf 
Jahren lenkt das Klupp-Team mit Werner Freesen, 
Ursula Fröhlich-Günther, Ursula Herda, Joachim Rott 
und Hans Rudolf die Aktivitäten. 
Viele Besucher schätzen neben dem interessanten 
Angebot auch die Zwanglosigkeit der Zusammen-
künfte. Es gibt keine BesuchspÀ icht, keinen Vor-
stand, keine Mitgliedsbeiträge. Das hat gewiss auch 
dazu beigetragen, dass sich neben evangelischen 
Christen auch Katholiken und Nichtchristen zu den 
Treffen ein¿ nden. Auch wenn der Klupp ’91 ein Ei-
genleben führt, so ist er doch ein Bestandteil der 
Evangelischen Lukaskirchengemeinde, die ihm nicht 
nur das Gemeindeforum zur Verfügung stellt sondern 
ihn auch ¿ nanziell unterstützt.

Werner Freesen
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Bis zu seinem Ruhestand 1956 war Karl Hoch Rektor 
der Graurheindorfer Schule in der Brungsgasse, die 
später den Namen ihres langjährigen Rektors trug 
(bis 1976), der Vorgängerin der heutigen Auerberger 
Bernhardschule.
In der Erinnerung des damaligen „Junglehrers“ Hel-
mut Uessem bleibt Karl Hoch ein „leiser“ Lehrer und 
Rektor, d. h. er wirkte durch seine verhaltene Autori-
tät. Der heute 90Jährige erinnert sich: „Als posthume 
Ehrung für Karl Hoch habe ich in meiner späteren 
Dienstzeit als Rektor in Rheindorf als Namen „Karl 
Hoch Schule“ vorgeschlagen und durchbekommen. 
So konnte ich mit einem dankbaren Erinnerungslä-
cheln mich am Telefon mit „Hoch-Schule Rheindorf“ 
melden.“ Von 1951-1953 besuchte Herbert Hirtz die 
Graurheindorfer Volksschule. Hirtz, heute stellvertre-
tender Vorsitzender des Auerberger Ortsausschus-
ses, erinnert sich noch gut an seinen damaligen 
Klassenlehrer und dessen besonderen Eifer für die 
Heimatkunde.

Und schließlich: Der Beschluss des Bonner Stadt-
rates 1966, auf Vorschlag des damaligen Ortsaus-
schusses den Stadtteil „Auerberg“ zu nennen, ging 
nicht zuletzt auch auf Karl Hoch zurück. Peter Hoch, 
der jüngste von drei Söhnen von Karl Hoch und sei-
ner Frau Nelly, erinnert sich, dass sein Vater den 
Namen „ausgegraben“ hat. „Mein Vater verfasste 
damals eine Denkschrift an die Stadt. Darin wies er 
nach, dass die Bezeichnung „Auerberg“ eine der äl-
testen Flurnamen in Nordrhein-Westfalen und einzig-
artig in diesem Bundesland ist.“

Dr. Joachim Rott

Der Verfasser dankt Annegret Philipsenburg und 

Georg Bissing für ihre Unterstützung bei der Spu-

rensuche.

VFKOXVVIHVW�ZXUGH�GXUFK�)UDX�+RUVW��-XJHQGSÀHJHULQ�
der Stadt Bonn, eröffnet. Anschließend zeigten die Au-
erberger Sterne ihr tänzerisches Können. Zahlreiche 
Stempelkarten wurden für die Tombola abgegeben, 
so dass die vielen tollen Preise, die von stadtteilan-

sässigen Banken und Unternehmen gestiftet wurden, 
schnell verteilt waren. Die Sambagruppe „Los Beue-
ORV³�VRUJWH�DP�(QGH�GHV�7DJHV�PLW�UK\WKPLVFKHQ�.OlQ-
gen für Stimmung.
Insgesamt hatten sich 300 Kinder und ihre Familien 
trotz des schlechten Wetters auf den Weg durch Au-
erberg gemacht – und dabei neben bereits Vertrautem 
auch ganz neue Entdeckungen gemacht. Die vielen po-
sitiven Rückmeldungen der Kinder und ihrer Familien 
und die weitere Vernetzung der Einrichtungen unterei-
nander haben uns ermutigt, auch im nächsten Herbst 
wieder ein Auerberger Spiele- und Begegnungsfest zu 
initiieren. Ein solches Fest kann nur gelingen durch 
das Engagement zahlreicher Menschen, bei denen 
sich das Organisationsteam auch auf diesem Weg 
noch einmal recht herzlich bedanken möchte.

'DV�2UJDQLVDWLRQVWHDP�GHV����$XHUEHUJHU�6SLHO��XQG�
%HJHJQXQJVIHVW
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Auch in diesem Jahr bei uns:

Lebendiger Adventskalender –  
Herzliche Einladung

So, 27.11. - 1. Advent - 18:00 Uhr  
Ökumenischer Auftaktgottesdienst St. Margareta

0L�� �������������8KU� 6HQLRUHQKHLP�$Q�GHU�-RVHIVK|KH��$P�-RVH¿QXP��
Do, 01.12. 18:00 Uhr Bücherei-Team St. Bernhard, Eupener Str. 26
Fr, 02.12. 18:00 Uhr Ursula Herda und Nachbarschaft, Klemens-Hofbauer-Str. 19
Sa, 03.12. 18:00 Uhr Fam. Theurich, Osloer Str. 101
So, 04.12. 18:00 Uhr Fam. Grosser/Steinert, Brüsseler Str. 68
Mo, 05.12. 18:00 Uhr Lukas-Gemeindediakonie, Pariser Str. 51-53
Di, 06.12. 18:00 Uhr Frau Endler / Frau Ramershoven, Estermannstr. 156
Mi, 07.12. 16:30 Uhr Bernhardschule, Kopenhagener Str. 14-16
Do, 08.12. 18:00 Uhr Fam. Oestreich, Richthofenstraße 47
Fr, 09.12. 18:00 Uhr BeWo Müllestumpe, An der Rheindorfer Burg 24
Sa, 10.12. 18:00 Uhr Fam. Rott, Seehausstr. 56
So, 11.12. 18:00 Uhr Fam. Buchbinder / Kramprich und Nachbarschaft Karl-Hoch-Str. 22 / 24 / 28
Mo, 12.12. 18:00 Uhr Fam. Gasten, Estermannstr. 72
Di, 13.12. 18:00 Uhr Straßengem. Untere Allensteiner Str. 19 / 20 / 22
Mi, 14.12. 16:30 Uhr Kindergarten St. Bernhard, Flensburger Str. 64
'R�� �������������8KU� )DP��.U]\ZLQVNL���5DGHUVFKDG��$Q�GHU�3IDIIHQP�W]H��
Fr, 16.12. 18:00 Uhr Fam. Mittler, Brungsgasse 41
Sa, 17.12. 18:00 Uhr Fam. Deutsch, Klemens-Hofbauer-Str. 55
So, 18.12. 18:00 Uhr Fam. Hacker, Osloer Straße 157
Mo, 19.12. 16:30 Uhr Kommunionskinder, Pfarrheim St. Bernhard, Eupener Str. 26
'L�� �������������8KU� /XNDV�.RQ¿UPDQGHQ�*HPHLQGHIRUXP�$XHUEHUJ��+HOVLQNLVWU���
Mi, 21.12. 18:00 Uhr Fam. Alfter, Keltenweg 17
Do, 22.12. 18:00 Uhr Fam. Adam/Wagner, Wiener Str. 2
Fr, 23.12. 18:00 Uhr Singkreis St. Bernhard, Bernhardkirche
Sa, 24.12.  Abschluss im Rahmen der jeweiligen Gottesdienste

Heizung Beratung/Planung
Montagen
Reparaturen
Gas- und Ölwartungen
Kundendienst

Christian-Lassen-Straße 10 · 53117 Bonn · Telefon (02 28) 55 92 90
e-mail: info@koenig-partner.com       ·       www.koenig-partner.com

Klima

Sanitär
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Zwerge und Kunst im Haus St. Agnes

Das Haus St. Agnes in Bonn-Castell ist eine statio-
QlUH�3ÀHJHHLQULFKWXQJ�XQG�ELHWHW����%HZRKQHUQ�XQG�
Bewohnerinnen nicht nur ein Zuhause, sondern ein 
vielseitiges Programm aus Kunst und Kultur - zu je-
der Jahreszeit.

Ehemals von Ordensschwestern als Mädchenschu-
le gegründet, entstand 1904 im Namen der „Schwes-
tern der Christlichen Liebe“ das Agnes-Stift. Wer 
das geschichtsträchtige Gebäude betritt, begibt sich 
LQ� HLQ� �EHU� ]ZHL�(WDJHQ�KRKHV�*ODVIR\HU�� GDV�PLW�
großzügigem Freiraum zum Aufenthalt einlädt und 
LQ�GHP�UHJHOPl�LJ�.XQVWDXVVWHOOXQJHQ�VWDWW¿QGHQ��
'HU]HLW� VFKP�FNHQ�GLH� IDUEHQSUlFKWLJH�$FU\OELOGHU�
die Wände. Es sind Werke der Gemeinschaftssaus-
stellung „Vielfältigkeit in Formen und Farben“, die 
noch bis März 2017 im Haus St. Agnes zu sehen 
ist und mit einer großen Vernissage eröffnet wurde.  

%HL� GHQ� UHJHOPl�LJ� VWDWW¿QGHQHQ� )HVWHQ� XQG� 9HU-
DQVWHOWXQJHQ�WUlJW�DXFK�GDV�3ÀHJHWHDP�HWZDV�]XP�
Programm bei und ist immer gerne für ein Späßchen 
zu haben. Beim letzten Sommerfest tanzten sie als 
die sieben Zwerge mit Schneewittchen. Das Jahr 
2016 ist rasch vergangen, Weihnachten und Silves-
ter stehen vor der Tür. 

Gäste sind bei Feierlichkeiten im Haus St. Agnes im-
mer herzlich willkommen. Es ist eine gute Gelegen-

KHLW��XP�GDV�+DXV��GDV�3ÀHJHWHDP�XQG�GLH�%HZRK-
ner kennenzulernen. Zu jeder anderen Gelegenheit 
kann man im südlichen Teil des Gebäudes im ange-
schlossenen Restaurant, einer ehemaligen Kirche, 
zum Mittagessen oder zum Kaffee einkehren und 
sich die Kunstausstellungen ansehen. 

Interessierte können Sich gerne telefonisch melden 
bei Frau Julia Funken: 0228 / 540 7133  
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„Es sind bewegte Zeiten“ 
Literarisch-musikalische Soiree in Auerberg mit dem Trio LiteraTON 

Der Ökumenische Seniorenkreis Klupp ’91 lädt für 
Donnerstag, 10. November 2016, 19.00 Uhr, zu einer 
literarisch-musikalischen Soiree im Evangelischen 
Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4) ein. Unter 
dem Titel „Es sind bewegte Zeiten“ präsentiert das 
Trio LiteraTON eine Auswahl von Gedichten, Pro-
satexten und Chansons von Kurt Tucholsky (1890-
1935). 

Kurt Tucholsky, Journalist und Schriftsteller, beißen-
der Satiriker, einfühlsamer Lyriker, mutiger Warner in 
einer politisch brisanten Zeit hat bereits zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts Texte verfasst, die auch heute 
– 80 Jahre nach seinem Tod – aktuell erscheinen und 
zum Nachdenken anregen: Texte zu „Beziehungs-
kisten“, zum Leben allgemein, zu seiner Heimat 
Deutschland, zur Politik und zu Krieg und Frieden.
Unter den Pseudonymen „Ignaz Wrobel, Peter Pan-
ter, Theobald Tiger und Kaspar Hauser“ – seltener 
unter dem eigenen Namen - erschienen in den 20er 
und 30er Jahren seine vielen Schriften, Gedichte 
und Satiren. Zahlreiche Musiker begeisterten sich 
für seine Verse und vertonten sie, z.B. Hanns Eisler 
und Friedrich Hollaender. Große Stars trugen seine 
Couplets vor. Das 2003 gegründete Trio LiteraTON, 
bestehend aus Rezitatorin Doris Meyer, Bariton  Ste-
phan Lindemeier und Pianist Bernhard Lückge, stellt 
in seinem Programm neben nachdenklichen Texten 
u. a. die „Zwillinge Erna und Max“, „Lottchen“ und 
„Frau Sobernheimer“ vor. Eintritt: € 5  
Weitere Infos im Netz: www.literaton.de

Gastieren im 

Gemeinde-

forum: 

Stephan 

Lindemeier, 

Doris Meyer, 

Bernhard 

Lückge 

(v.l.n.r.)



Winter 2016 19

gNXPHQLVFKHU�6HQLRUHQNUHLV�.OXSSࡑ� ���
Kreis lebensfroher unternehmungslustiger passionierter Pensionäre

Donnerstag, 15. Dezember 2016
Nachdenkliches im Advent

Über die Zunahme der Christenverfolgungen in 
der Welt.
Ein Bericht von Ronald Scheibe-Hopmann und Rolf 
Schleßmann
Eingerahmt von nachdenklichen Gedichten von 
$QGUHDV�*U\SKLXV��YRUJHWUDJHQ�YRQ�/HQL�+RSPDQQ��
und Improvisationen von Berthold Wicke am Klavier
Wir bitten um eine Spende für ein Hilfsprojekt der 
.LQGHUQRWKLOIH�I�U�V\ULVFKH�)O�FKWOLQJVNLQGHU�LP�/LED-
non.

Donnerstag, 19. Januar 2017
Eine biblische Herztransplantation?
Gedanken zur Jahreslosung 2017: „Gott spricht: Ich 
schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch“ (Hesekiel 36,26)
Dr. theol. Reinhard Witschke, ehemaliger Direktor des 
Diakonischen Werkes der Ev. Kirche im Rheinland 

Donnerstag, 16. Februar 2017
Besuch der Neuapostolischen Gemeinde Bonn-Mitte
Treffpunkt: 16.30 Uhr, Erste Fährgasse 4, 
53113 Bonn

Donnerstag, 27. April 2017
Harald Poelchau (1902-1972) – Ein Christ im  
Widerstand gegen Hitler
Prof. em. Dr. Günter Brakelmann (Bochum)

Veranstaltungsort (soweit nicht anders angege-
ben): Ev. Gemeindeforum Auerberg (Helsinkistr. 4)  
- 16. 30 Uhr -

Gäste sind immer 
herzlich willkommen!
Kontakt, Information und 
Anmeldung (bei Exkursionen):
Dr. Joachim Rott (0228/678740) 
Werner Freesen (0228/676605)
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Föll & Dr. Kolymparis
Zahnärzte

Kölnstraße 480   +   53117 Bonn
0228 550 81 91
www.k480.de

Unser Praxisangebot für Ihr strahlendes Lächeln:

AIR FLOW

Amalgam-Austausch

Bleaching

DIAGNOdent

Digitales Röntgen

Implantat-Prothetik

Intraorale Kamera

Kosmetische Zahnmedizin

Parodontologie

Prothesenreinigung

Ratenzahlung

Erinnerungs-Service

Vollkeramik-System

Weiße Füllungen

Wurzelkanal-Behandlung

Zahnreinigung professionell

Zahnschmuck

und vieles andere mehr -
Bitte sprechen Sie uns an!

Mo.-Fr. 09:00-12:00  Mo., Di., Do. 15:00-18:00 
und nach Vereinbarung.

Neu bei uns
BEHANDLUNG MIT LACHGAS

Um besonders ängstlichen Patienten die Behandlung zu erleichtern
und möglichst

stressfrie zu gestalten, hat sich unsere Praxis
auf die Behandlung mit Lachgas spezialisiert.
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